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Ausgebucht für eine Macht  
mit Marion Bach und Heike Ronniger
Klavier:  Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Dominik Paetzholdt

„Sieben oder acht? In der ,Magdeburger Zwickmühle‘ hat man sich für 
acht entschieden – für den G-8-Gipfel inklusive Putin – und damit der 
begeistert beklatschten Premiere sozusagen weltpolitische Visionen 
 verliehen. …  
Den russischen Präsidenten kabarettistisch auszuschließen, wäre 
auch eine Sünde gewesen, denn dann hätten einige der hinreißenden 
Zwiegespräche zwischen Marion Bach und Heike Ronniger nicht 
stattfinden können. …
Volkstheater oder politisch-satirisches Kabarett – das ist hier die Frage. 
Dass beides möglich ist, hat das Triumvirat der beiden Damen und 
Oliver Vogt eindrucksvoll bewiesen. … ,Ausgebucht für eine Macht‘ ist 
ein Programm, das ein volles Haus garantiert, denn mit Witz, Charme, 
beißender Satire und vor allem großer Unterhaltung haben die G3 dem 
G8 locker die Schau gestohlen.“

Magdeburger Volksstimme

Wenn die Welt tatsächlich ein Dorf ist warum 
dann nicht Wolmirsdorf? Wolmirsdorf in der 
Magdeburger Börde. Was, das kennen Sie nicht? Da 
sind Sie nicht alleine. Und genau aus diesem Grund 
hat sich die große Weltpolitik entschlossen, hier in 
Sachsen-Anhalt Halt zu machen. Ein Gipfeltreffen auf 
der Acker furche. Spitzen politik, vielleicht nicht ganz 
auf der Höhe aber immerhin auf der Anhöhe. 
Die Führer der acht großen Industrienationen 
treffen sich im „Deutschen Haus“ in 
Wolmirsdorf und dort auf eine überforderte Chefin mittleren 
Alters und ihr bescheidenes Personal. Staatsmann oder Zimmermädchen? 
Die Unterschiede werden sowieso überschätzt, das wissen wir doch als 
alte GroKo-Wähler. Und wenn die Rezeption mal nicht besetzt ist: bitte 
klüngeln! Die Lobby trifft sich in der Lobby und um 5 vor 12 wird 
ohnehin ausgecheckt.

Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle  Telefon: (03 91) 5 41 44 26

Politisch-Satirisches Kabarett Fax: (03 91) 5 41 99 81

Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg www.zwickmuehle.de 
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 11.00– 18.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder 
über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan November 2014 Spielplan Dezember 2014

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Erspart uns eure Zukunft 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Regina Pölitz

„Wie mit einem Spiegel führen die Kaba-
rettisten die ‚Aufregerthemen‘ mit ihrem 
speziellen Blickwinkel dem Publikum vor 
Augen. Das stellt erschrocken fest, dass man sich die Aufregung ruhig 
hätte sparen können, denn es ist nichts für die Zukunft erstrebenswertes 
geschehen. … Sich dennoch köstlich zu amüsieren – Marion Bach und 
Hans-Günther Pölitz beweisen, dass beides möglich ist. …
Doch wer die Zukunft noch nicht aufgegeben hat, der sollte sich das 
politisch-satirische Kabarett der ‚Zwickmühle‘ auf keinen Fall ersparen.“

Aus der Premierenrezension der Magdeburger Volksstimme

Fotos: Regina Pölitz

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 € 
Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,50 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 €

1  Sa 15.00 Ausgebucht für eine Macht
   mit Marion Bach, Heike Ronniger; am Klavier Oliver Vogt / Christoph Deckbar

  20.00 Ausgebucht für eine Macht

2  So 17.00 Ausgebucht für eine Macht

3  Mo 20.00 Erspart uns eure Zukunft
   mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

4  Di 20.00 Erspart uns eure Zukunft

5  Mi 15.00 Erspart uns eure Zukunft
   Kartenverkauf nur über den Stadtvorstand der Volkssolidarität

  20.00 Erspart uns eure Zukunft

6  Do 20.00 Erspart uns eure Zukunft

7  Fr 20.00 Erspart uns eure Zukunft

8  Sa 20.00 LARS WARS – Ein Kugelblitz auf Abwegen 
   Kabarett „Die Kugelblitze“ mit Lars Johansen

9  So 17.00 Erspart uns eure Zukunft

10  Mo 20.00 Ausgebucht für eine Macht

11  Di 15.00 Ausgebucht für eine Macht
   Kartenverkauf nur über den Stadtvorstand der Volkssolidarität

  20.00 Ausgebucht für eine Macht

12  Mi 20.00 Erspart uns eure Zukunft

13  Do 20.00 Über Kimme und Zorn
   von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

14  Fr 20.00 Zwischen Tür und Angel(a) 
   von und mit Lothar Bölck

15  Sa 15.00 Ausgebucht für eine Macht

  20.00 Ausgebucht für eine Macht

16  So 17.00 Mit Schirmer, Charme und Melone
   Moderation: Lothar Schirmer, Talk-Gast: Wolfgang Stumph

17  Mo 20.00 Erspart uns eure Zukunft

18  Di 20.00 Erspart uns eure Zukunft

19  Mi 20.00 Erspart uns eure Zukunft

21  Fr 20.00 Alice im Widerstand 
   oder: Der totale Teilzeitkrieg
   Kabarett „Die Kugelblitze“ mit Sabine Münz und Ernst-Ulrich Kreschel 

22  Sa 15.00 Zwischen Tür und Angel(a) 

  20.00 Zwischen Tür und Angel(a) 

24  Mo 20.00 Ausgebucht für eine Macht – geschlossene Veranstaltung –

25  Di 20.00 Ausgebucht für eine Macht

26  Mi 20.00 Die Erde hat ’ne Scheibe oder: Sie bewegt uns doch
   Kabarett „Die Kugelblitze“ 

   mit Sabine Münz, Lars Johansen und Ernst-Ulrich Kreschel

27  Do 20.00 Zwischen Tür und Angel(a) 

28  Fr 20.00 Über Kimme und Zorn

29  Sa 20.00 Erspart uns eure Zukunft – geschlossene Veranstaltung –

30  So 17.00 Über Kimme und Zorn

 1  Mo 20.00 Über Kimme und Zorn 

 2  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 

 3  Mi 15.00 Ausgebucht für eine Macht – geschlossene Veranstaltung –

    20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 4  Do 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 5  Fr 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 6  Sa 15.00 Erspart uns eure Zukunft 

   20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 7  So 17.00 Erspart uns eure Zukunft 

 8  Mo 20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 9  Di 20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 10  Mi 20.00 Über Kimme und Zorn 

 11  Do 20.00 Über Kimme und Zorn 

 12  Fr 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 13  Sa 15.00 Ausgebucht für eine Macht 

   20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 14  So 17.00 Zwischen Tür und Angel(a) 

 15  Mo 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 16  Di 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 17  Mi 20.00 Die Erde hat ’ne Scheibe oder: Sie bewegt uns doch

 18  Do 20.00 Die Erde hat ’ne Scheibe oder: Sie bewegt uns doch

 19  Fr 20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 20  Sa 15.00 Erspart uns eure Zukunft 

   20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 21  So 17.00 Über Kimme und Zorn 

 22  Mo 20.00 Über Kimme und Zorn 

 23  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 

 25  Do 20.00 Die Erde hat ’ne Scheibe oder: Sie bewegt uns doch

 26  Fr 20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 27  Sa 15.00 Ausgebucht für eine Macht 

   20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 28  So 17.00 Über Kimme und Zorn 

 29  Mo 20.00 Über Kimme und Zorn 

 30  Di 20.00 Erspart uns eure Zukunft 

 31  Mi 16.00 Erspart uns eure Zukunft 

   19.00 Erspart uns eure Zukunft 

    Nur im Zusammenhang mit
    der anschließenden 
    Silvesterfeier

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 22. 11. in Königslutter, am 26. 11. in Meerdorf sowie 
am 17. und 18. 12. 2014 in Naumburg.

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de
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ang mit
* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

Neujahr…– Prost !

Die Kabarettisten 
wurden 
ausgestattet von
KARSTADT 
Magdeburg,
Breiter Weg 128



Foto: Karina Kunze Irgendwie kennen wir ihn alle, durch Kabarett, 
Fernsehen, Kino und seine Bücher – als 
Kommissar Stubbe aus der TV-Serie „Von Fall 
zu Fall“, Udo Struutz im legendären „Go Trabbi 
Go“, Wolle Stankoweit in „Salto postale“ oder 
Erwin Strunz in „Der Job seines Lebens“. 
Und Sie können es glauben, all das ist er und 
noch viel mehr, der Wolfgang Stumph, von 
seinen Fans liebevollen „Stumpi“ genannt. 
Der umtriebige Sachse hat die Bühne, den 
Film und das Fernsehen erobert aber vor 
allem die Herzen seiner Zuschauer und 
das, weil er bodenständig und authentisch 
geblieben ist. Er ist live in der Zwickmühle 
und plaudert mit Lothar Schirmer über seine 
Arbeit, Privates, den Komödianten in sich und 
seine ganz spezielle Sicht auf das Leben.

Mit Schirmer, Charme und Melone  
Moderation: Lothar Schirmer
Talk-Gast: Wolfgang Stumph
Sonntag, 16. November, 17 Uhr

www.zwickmuehle.deZwischen Tür und Angel(a)  
von und mit Lothar Bölck
Regie: Klaus Dannegger

Über Kimme und Zorn  
von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Regina Pölitz

Nein, kein Druckfehler. Gemeint ist nicht das Korn, das auch mal von einem 
blinden Huhn gefunden wird, sondern der Zorn, der von einem sehenden 
Menschen empfunden wird, wenn er dem täglichen Wahnsinn ins Auge 
blickt: Die Familienfreundlichkeit soll zunehmen. Aber nur im Krieg. Im 
Frieden nimmt sie dagegen ab. Der deutsche Bundespräsident mutiert 
von einer Friedenspfeife zum Kriegsversprecher. Statt „Schwerter zu 
Pflugscharen“ fordert er Schwerter zum Flughafen. Da hofft man, dass der 
in Berlin nie fertig wird. Die Politik reitet als Steckenpferd das „Goldene 
Kalb“. Lobby statt Hobby. Schulen und Theater werden minimiert, die 
Diäten maximiert. Geistige Armut und materieller Reichtum. Goethe & 
Schiller sind Vergangenheit. Heckler & Koch die Zukunft? Der Lauf des 
Lebens ist auf uns gerichtet. Die Politiker schießen. Einen Bock nach dem 
anderen. Und sie machen aus den Menschen Schießbudenfiguren. Es ist 
Zeit zurückzuschießen. Jegliche Treffer erfolgen ohne Gewehr.

„Dieses Programm geht unter die Haut. Es wird herzlich gelacht, aber im 
nächsten Moment kann das Lachen im Halse stecken bleiben. ...
Das Ganze geschieht höchst intelligent und pointiert. Die beiden 
Protagonisten zelebrieren Kabarett in seiner ursprünglichsten und 
stärksten Form, in dem sie dem Publikum das ungeschminkte Spiegelbild 
des satten, vor allem am eigenen Ich Interessierten vorhalten. ...
Die Nummern sind von Regisseurin Regina Pölitz geschickt arrangiert, 
so dass man von Thema zu Thema ‚getragen‘ wird, und an der Musik der 
Sonderklasse hat auch Christoph Deckbar seinen Anteil. ...
Bölck und Pölitz sind Urgesteine des Kabaretts auf Augenhöhe. Das macht 
das Spiel der beiden so prägnant.“
Magdeburger Volksstimme

Fotos: Regina Pölitz

Was macht der Pförtner des Kanzleramtes, wenn er „allein zu Haus“ ist? 
Schneidet er sich die Zehen nägel, lässt er mittels Fernbedienung die Poller 
Ballett  tanzen, durchleuchtet er sich selbst im Nacktscanner … 
Falsch! Er regiert. Und zwar durch. Er schreitet mit dem Diktator von Ab-
surdistan die Ehrenkompanie ab, scheißt den Kanzleramtsminister mehr-
mals am Tag zusammen, erlässt ein Gesetz, dass ein Schwuler eine Lesbe 
heiraten darf und umgekehrt, spricht den Ministern mit Doktortitel sein 
vollstes Vertrauen aus, stellt sich den Fragen der Zeit, gibt aber keine Ant-
worten, verkauft für einen guten Zweck Alternativlose, BILD sich seine 
Meinung, sagt in Politlabershows nichts, aber formuliert es treffend … 
Alles Dinge also, die ein/e Kanzler/in eben so zu tun hat. Und dabei spielt 
es keine Rolle, wen er da vertritt bzw. wer gerade auf dem eiligen Stuhl 
des höchsten Regierungsamtes sitzt. Dem Pförtner vom Kanzleramt ist es 
schließlich egal, wer unter ihm Kanzler ist. Kanzler kommen und gehen, 
der Deutsche Pförtner bleibt bestehen. 
Der Kabarettist, Lothar Bölck, alias Pförtner im MDR-Fernsehkabarett 

„Kanzleramt Pforte D“, stellt sich in seinem neuen Bühnenprogramm als 
eben dieser Pförtner selbst in Dienst als Kanzler. Denn in diesem Land 
wissen sowieso nur Taxifahrer, Friseure und vor allem Pförtner, wie man 
richtig regiert. Stellt sich nur die 
Frage: Wird der Pförtner als 
Kanzler scheitern oder ge-
scheiter? In  jedem Fall 
lautet die Antwort: Ja! 
Lothar Bölck, dem Louis 
de Funès des deutschen 
Kabaretts, steckt als 
Pförtner im Kanzleramt 

„Zwischen Tür und 
Angel(a)“.

Die Erde hat ‘ne Scheibe
oder: Sie bewegt uns doch  
von und mit Sabine Münz, Lars Johansen und Ernst-Ulrich Kreschel

Spätestens seit der Himmelsscheibe von Nebra wissen wir, dass die Erde 
auch eine hat. Also eine Scheibe. Und besser wird es nicht. Am Morgen und 
am Abend dämmert sie vor sich hin, und in der Mittagspause ist auch nicht 
viel los. Das erinnert irgendwie an deutsche Politik, denn auch die dreht 
sich nur um sich selber und kreist dabei um die Raute. Früher hat man so 
etwas gegoogelt, heute wird der Computer so gut überwacht, dass es reicht, 
ratlos auszusehen, und die gewünschte Information kommt automatisch 
auf die Festplatte. Aber auch auf die gute alte NSA ist kein Verlass mehr. 
Ganze Flugzeuge verschwinden und keiner weiß genau, wohin. Der 
Bundespräsident macht darum auch keinen Urlaub in der Sonne, sondern 
will lieber direkt mit der Bundeswehr überall da einmarschieren, wo 
es heiß hergeht. Und wer soll das bezahlen? Das Schwarzgeld in der 
Schweiz wird täglich Schwarzer, Millionäre beantragen zwischen zwei 
Selbstanzeigen Schwarz IV und wenn wir mit General Gauck endlich die 
Schwarzmeer flotte 
besiegt haben, dann 
sehe ich für unsere 
Zukunft Schwarzbrot. 
Oder Kommissbrot. 
Und davon kann man
sich dann ruhig mal
eine Scheibe abschnei- 
den. Dann haben wir 
alle eine.

NOVEMBER /
DEZEMBER
2014

Kabarett „Die Kugelblitze“  Kabarett „Die Kugelblitze“  
zu Gast in der „Magdeburger Zwickmühle“ zu Gast in der „Magdeburger Zwickmühle“

Alice im Widerstand
oder: Der totale Teilzeitkrieg  

Ein musikalisches Kabarettmärchen 
von und mit Sabine Münz und 
Ernst-Ulrich Kreschel
Regie: Max K. Hoffmann

Eigentlich kommt es aus Amerika, 
dann wurde es von den Russen 
übernommen, wie beispielsweise 
die Krim, dann von Guido Knopp ins 
Deutsche übersetzt, dann mindestens 
zweimal überarbeitet und jetzt wird 
es von den „Kugelblitzen“ in Szene 
gesetzt,  – „Elli im Wunderland“!

LARS WARS  –  Ein Kugelblitz auf Abwegen
von und mit Lars Johansen 
Regie: Lutz von Rosenberg-Lipinsky

„Der Kabarettist schlüpft gekonnt in allerlei 
skurrile Figuren. Er verzichtet auf jegliche 
Kostümierung, gebraucht allein 
Stimme, wechselnde Dialekte 
und Körpersprache. 
Die Wechsel gehen rasant 
vonstatten. Eine starke 
Vorstellung! … 

,Lars Wars‘ sind 90 Minuten 
intelligente Unterhaltung 
und gehobenes politisches 
Kabarett. Der Lars war’s. 
Lars war gut.“
Magdeburger Volksstimme


